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ANFRAGE 

der Abgeordneten Roscnstingl, Schöggl ui1d Kollegen ... 

an den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

betreffend: geplantc Einstellung von Nebenbahnen 

Die ÖBn heahsiclltil!.en nach eigenen Aussagen, demnächst zahlreiche Nebenbahnen, 
~ ~ ~ 

darunter die heiden steirischen Strecken Mürzzuschlag -. Neuberg und Hieflau - Eisenerz 

stillzulegen. 

Bedauerlicherweise soll dies nun erfolgen, obwohl keineswegs alle Möglichkeiten 

ausgeschöpft wurden, diese Verkehre v,lirtschaftlicher zu gestalten. Vor allem ist aber klar, 

daß dieses Ziel k:llIl11 erreichbar ist, \\ienn - ebenfalls bundeseigene - Bundesbusse zeitgleich 

fahren. 

Angesichts der Tals;lc!1e, daß durch diese, vom Verkehrsminister initiierten Aktionen der 

ÖBB, die AlIfn::chterllaltung· der Nebenbahnen - nicht aber c.1c!' Buslinien - von einer 

Länderfinanzierung abh;ingig zu machen,. das . verkehrspolitische Ziel einer 

Verkehrs\'erlageFlIl1g von der Straße aufc\ieSchiene in sein Gegenteil verkehrt wird, stellen 

die unterzeichneten Abgeordneten an den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und 

Verkehr nachstehcnde 

Anfrage: 

. 1. Ist Ihnen hck;II1Jlt, daB zahlreicheZugsverbindungen auf den betroffenen Strecken 

weiterhin \'oll'Bundesbllssen' konkurrenziert werden (im Fall Mürzzuschlag - Neuberg 9 

von 2H Zügen) ? 

2. ' Ist Ihnen hck'lJlIlt,dal.l etwa im Fall der Strecke Mürzzuschlag - Neuberg konkrete Pläne 

und Vorschlfig\,' zu eincr VerbesseruJig der Situationdurch ein sinnvolles Miteinander der 

sich derzeit konkllrrcnzicremlcn Verkehrsmittel - beispielsweise vom Verein 'Fahrgast' 

ausgearbe i t el \\'LJ rLlen? 

3. Halten Sie es für im Sinne des Grundsatzes 'von de.r Straße auf die Schiene' fürvel1retbar, 
, , 

daß ein Blindeslll1ternc!1men das andere bzw. sogar sicJu;elbst auf der Schiene so lange 

konkurrenziert, his der Schienenverkehr aus Wirtschaftlichkeitsgründen eingestellt werden 

muß? 
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4. Halten Sie es für sinJl\'oII, daß so der schienengebundene Regionalverkehr völlig vom 

billigeren aher wClliger Komfortablen, sichercn und umwcltfrcundlichcn Bus abgelöst 

wird? 

5. Welchc M;d.\nahmcn habcn Sie crgriffen. um dicsen Mißstand abzustellen? 

6. Welche M:tI.\n:1I1111cn plancn Sie, insbesondere auch im Bcreich des 

Kraftfalirlinicngesctzcs, dcsscn antiquierte Konzcssionsregelungen maßgeblich für das 

Problem des schicllenp:mtlleIcn Bus\'erkchrs verantwortlich ist, zu setzen? 

7. Ist Ihnen he",uL:t, d:1Lllhr - rechtlich umstrittener - Standpunkt, nach dem neuen ÖBB­

Gesetz seien die !.;inder für die Finanzierung der Nebenbahnen zuständig, in Ermangelung 

einer ge11crcl !eil lind vergleichbarcn Regelung für die Busse nahezu zwangsläufig dazu 

führcn l11ul.\, lbL\ die Halmen Zue,Ullsten der \'om Bune! finanzierten Busse eiIJe,estellt 
. . ~ . . -

\Verdci1l!ml ist dies d:ls Ziel Ihrer Nahverkehrspolitik? 

8. Sind Sie bereit, il1l Interesse einer Aufrechterhaltung des schienengebundencn 

Region:lh'Cl'kchrs eiJlc generelle Regelung der Nahverkehrsfinanzierung für alle 

Yerkehrstr:igcr zu schaffen und dafür zu sorgen, daß der Betrieb bis dahin aufrechterhalten 

wird? 
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